
D ie  sp an n u n g sv o lle  B eziehung  zw ischen  G e d ä c h tn isk u ltu r  u n d  
N eu en  M ed ien  is t A u sg an g sp u n k t d iese r U n te rsu ch u n g . Sie w idm et 
sich  der V erän d eru n g  trad itio n sre ich e r Texte u n te r neuen  m edialen  
B ed ingu ngen  am  B eispiel zah lre icher T ran sfo rm atio n en  ins M e d i­
um  R adio . D ab e i w ird einem  m ehrfachen  F o rsch u n g sd es id e ra t a u f  
dem  G ebie t d e r M edien theorie , der In te r te x tu a litä t un d  der k u ltu r­
w issen sch aftlich en  G ed äch tn is th eo rie  g le icherm aßen  beg eg net.
A us der p ra k tisc h e n  M ed ien -E rfah ru n g  h e rau s  w erden H ö rs tü ck e  
n am h a fte r  Poeten , R eg isseu re  u n d  K om ponisten  d a rg es te llt und  
ph ilo so p h isch -m ed ien th eo re tisch  in te rp re tie rt. A u f diese W eise w ird  
die T h eo rieb ild u n g  a u f  den  sinn lichen  E rken n tn isgew in n  der W ahr­
n eh m u n g  g es tü tz t. In s tän d ig em  W echsel zw ischen  a b s tra k te r  T h eo ­
rie  und  k o n k re te r A nalyse e inerseits  sow ie T rad ition  un d  T ransfo r­
m atio n  an d ere rse its  g e lin g t eine dem  N euen  M ed iu m  g e d ä c h tn is ­
gesch ich tlich  beg eg nend e  Lektüre.

P e tra  M a ria  M eyer, geb. 19 5 8 , la n g jä h r i­
g e  freie M ita rb e ite r in  u n d  A u to rin  des 

W D R , p rom ovierte  im  Fach P h ilo soph ie  
u n d  leh rte  an  der U n iv e rs itä t M a in z  
T h ea te rw issen sch a ft. D erzeit a rb e ite t sie 
an  e iner H a b ilita tio n ssc h rif t ü b e r d as  
T hem a »M ethod isch -theore tische  G ru n d ­

lagen der M ed ien w issen sch aften « . 19 9 3  is t ih r e rs tes  B uch e rsch ie ­
nen: Die Stimme und ihre Schrift, die Graphophonie der akustischen 

Kunst.


